
AT
DER DAULINERORDE |
eitrage seIner Geschnhichte UnNnd Gegenwart.
Von Imar Kunn, a ISscher UnGd IrO0OSIaW

Senn, 20055 256 ISBN 3-88812-200-7

SOWIE:

DAS DES PAU  EN FEST DES ORDENS
PATRONS; DES PAULUS DES JANUAR
DuplexX classıs Ul  S OClava COoMMUNI
Redigiert nach den lexten VOTlT) 1/ OS HIS 1938 VOT) mar Kuhn
Friedrichshafen Collectio Paulina, 2005 139 (Geschichte See: Bd öO))
ISSN 8-4 Bezienbar üuber: Kulturamt des Bodenseekreises, SCcChlIoss alem,

alem Das HefTft kostet FÜR 1000

1e Pauliner zählen den In Deutschlan: eher unbekannten en DIe Gemeinschafl
entstan 1250 In Ungarn ÜK den Zusammenschluss VonNn Eremitengruppen, die

sıch unter das atrona des historisch schwer fassbaren, frühchristlichen Eremıiten Paulus VOIN
Theben Agsypten) stellten Der en Yreıtete sich rasch 1MmM ostmitteleuropäischen aum (Un
garn, Kroatıen, Österreich, olen) und In cCAWaben Au  S Das berühmteste Kloster des Ordens
eiinde siıch 1Im polnischen Tschenstochau, die Pauliner auf dem Hellen berg (Jasna (30=
ra) die Wallfahrt Z Schwarzen Madonna betreuen. Nach chwaben elangte die (Gemeln-
schaft 1Im re 1340; HIS 1405 entstanden 1er fast 2() Klöster, die eıne e1gene Provınz mıt
Sıtz me1st) In Langnau be]l etinan (Bodenseekreis) ıldeten Reformation und Türkenkrie-
De schwächten den en zeıtwelse, DIS dıe Barockzeit eıne 1LEeUE ute rachte Nur ZWEeI Klös-
ter Tschenstochau und Krakau überlebten die Josephinischen Klosteraufhebungen In Os-
terreich-Ungarn SOWIE die ro Säkularisation In Deutschlan: In den etzten 25 Jahren ent-
tanden VOINl olen aus NEUE Niederlassungen In Süddeutschland aınDur. odtmoos,
Erding, Regensburg, St Märgen und Passau. Der ursprünglıch tärker kontemplativ e_
richtete en ist In Deutschlan VOT allem pastora alı

Zwel TNeUere Publikationen möchten die Erinnerung das paulınısche Erbe In
Deutschlan wachhalten und die heutige Wirksamkeit des Ordens einer breiteren Öffentlich-
keit vorstellen

Der Sammelband „Der Paulinerorden In Deutschland“ beinhaltet verschiedene Be1-
e die teilweise schon anderen tellen publiziert worden S1Ind. Nahezu alle eıträge bıs
auf zwel Artikel VOIla Fischer und eiınen Artikel VOoON Miroslaw egawleC) tammen aus
der er VON mar Kuhn

Zumau des Buches Vorwort (LE „Die Pauliner, eın en aus Ungarn In CAWAa-
ben und seıne ucCKkehr aus olen  C6 (9-21); „Der Ordenspatron Der Paulus VON Theben,
der erste Eremit“ (22{1) „EKremiten und Mönche Entstehung und Frühgeschichte des Ordens“
24-37); „DIe eutsche Provınz VO K Jahrhundert“ 38-92); „DIe SChWAaDb)lnsche Pro-
VINZ In der frühen Neuzeıt“E „DIe Spiritualıität der schwäbischen Pauliner 1Im plege]
der Visıtationen“ 121-146); Fischer, „Bildung und Ausbildung der Mönche In der schwä-
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ischen Provınz“ 147-160); Fischer, „DIie Bibliotheken der schwäbischen Pauliner-
löste  66 161-184); „Das Ende der deutschen Paulinerklöster 0=1307° 185-201); Miroslaw
Legawıec, „Die Gegenwart: DIe Rückkehr der Pauliner ach Deutschland“ 202-208); „DIie
schwäbischen Paulinerklöster des und Jahrhunderts  66 209-223); 99  1ste der Provinzla-
le und Prioren“ 225-231)); Quellen und Lıteratur 232-242); YUCK- und Bildnachweise 243-
2245 Orts- und Personenregister 246-255)

DIie einzelnen Artikel informieren In verstan  icher Sprache ber die WIC.  1gsten Asi
pe. des paulinischen Ordeslebens In Deutschlan Zahlreiche Bilder (Fotografien, Stiche,
Karten USW.) lassen die Darstellun sehr anschaulich werden. Der Leser, der sich eingehen-
der mıt der MaterIı1e befassen möchte, sıch Anmerkungen den verschiedenen Beıträ-
gen sewünscht Allerdings Ist dass das ausführliche Quellen- und Literaturverzeichnis
diesen Mangel HIS einem SewIissen Yal kompensiert

Be1l dem VOINl mar Kuhn redıglerten 99  1C1UM des Paulinerordens“ handelt es

sich die Rekonstruktion des Offiziıums e1lnes Paulinerkonvents Z OCNIeSsS des Ordens-
atrons Der Herausgeber nenn als 1ele
95 eın eispie für den au des Offic1ums VOT der srolsen Reform des Stundengebets UG
das Vatikanum { 1 präsentieren,

den Umfang der Gebetsverpflichtungen 1Im Tageslauf verdeutlichen,
eıne Quelle für dıie spezıfische Spiritualität des Paulinerordens zugänglich machen,
MI TG eiıne historische Quelle vorzulegen, sondern auch die eigene Teilnahme GEe-

betsleben des Ordens ermöglıichen.“ (9)
Zum au Vorwort (8-10) rekonstrulertes 1Z1UumM )s Varıanten 105-115); „A
hang Deutsche 1zı1en SS und 17306“ 116-125); Quellen- und Literaturverzeichnıiıs (126-
S0 ausführliches EQISIENK 132-139)
Geboten werden neben den lateinischen Texten auch eutsche Übersetzungen, die In der Re-
gel der Einheitsübersetzun der eılıgen chrift bzw. dem Stundenbuc entnommen sind.
Detaillierte Angaben Rand ermoglıchen S den Originalqauellen elangen
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„EIN überraschend IC auf eıne slanzvolle Epoche eın hinreilsendes Buch für jeden
historisch Interessierten.“ Mıt überschwänglichem Lob preist der Herderverla das erk des
emerıiıtierten Berner Historikers Und In der Ta I11USS 11L1lall das dickleibige Buch, das TE

des Umfangs NIC. aus sachlichen Gründen In Zzwel an: unterteilt wurde, der Le-
serschaft dieser Zeitschrift Yıngen empfehlen Zumindest In jeder Bibliothek olcher rden,
deren Wurzeln weıter zurück als bis In das Jahrhundert reichen, sollte cS NIC. fehlen
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